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Vorwort

Vorwort 

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts befindet sich die Arbeitswelt aufgrund der beschleunigten 

technischen Entwicklung und der zunehmenden Globalisierung in einem tief greifenden Wandel. 

Die Veränderung von Betriebsstrukturen und traditionellen Arbeitsverhältnissen zieht neue 

Wertvorstellungen der Menschen, auch in Bezug auf die berufliche Tätigkeit, nach sich. Es ergibt 

sich die Herausforderung, auf diese Veränderungen angemessen zu reagieren. 

Die beschleunigte technische Entwicklung wird von Akteuren in Unternehmen häufig als eine 

Veränderung wahrgenommen, für die althergebrachte Instrumente keine angemessene 

Unterstützung bieten. Im Rahmen des Projekts wurden deshalb eine Reihe von Beratungs- und 

Unterstützungsinstrumenten entwickelt, die auf die Einführung und das Redesign von E-

Business-Prozessen in Unternehmen ausgerichtet sind. Diese Instrumente unterstützen die 

Arbeitsgestaltung durch frühzeitige Einbindung von Mitarbeitern in den Veränderungsprozess 

und daraus folgend rechtzeitige Qualifizierung im Umgang mit IT-Instrumenten. Somit können 

nachhaltige Beiträge zu Unternehmenserfolg und Beschäftigung geleistet werden. 

Für die tatkräftige und freundliche Unterstützung im Rahmen des Projekts, dass mit Mitteln des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) finanziert wurde, danken wir zunächst 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e. V. 

(DLR), Arbeitsgestaltung und Dienstleistungen, Projektträger des BMBF, in persona 

insbesondere Herrn Klaus Wegner, der unser Ansprechpartner während der Projektlaufzeit war. 

Darüber hinaus möchten wir unsere Projektpartner, die uns sowohl im Projekt als auch bei der 

Erstellung dieses Berichtes unterstützt haben: Herrn Dr. Stephan Petzolt und Herrn Detlef Boehm

von InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG, Herrn Detlef Thiemann und Herrn Michael Surmann

von Borussia Dortmund GmbH & Co. KGaA, Herrn Lars Lehmann von Transa Spedition GmbH, 

Herrn Dr. Frank Köster und Herrn Joachim Dyrbusch von agiplan GmbH und Herrn Frank

Masuch von BOG Informationstechnologie & Services GmbH & Co. KG und mit ihnen all 

denjenigen die sich aktiv in das Projekt einbrachten und ihr Interesse an E-Projecting zeigten. 

Aachen, im September 2004 

Prof. Dr.-Ing. Klaus Henning 

Wissenschaftlicher Leiter 
des Instituts für Unternehmenskybernetik 
an der RWTH Aachen 
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